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Auch im unteren Abschnitt der
Bautzner Straße müssen sich Auto-
fahrer noch längere Zeit mit dem
schlechten Zustand arrangieren.
Der Baubeginn für die Sanierung
des Abschnitts zwischen Rothen-
burger und Martin-Luther-Straße
stehe noch nicht fest, sagte Stra-
ßen- und Tiefbaubauamtsleiter
Reinhard Koettnitz auf SZ-Anfrage.
Der von den Dresdner Verkehrsbe-
trieben (DVB) avisierte Beginn der
Gleissanierungen im August dieses
Jahres werde geprüft. Fest stehe
nur, dass der Abschnitt auf jeden
Fall vor der Sanierung der Albert-
brücke fertiggestellt werden müs-
se, so Koettnitz. So soll ein Staucha-
os verhindert werden.

Aber die Zeit wird knapp: Die Ar-
beiten an der Albertbrücke sollen
im Herbst dieses Jahres beginnen –
können aber wiederum erst star-
ten, wenn die Waldschlößchenbrü-
cke fertig ist.

Die SZ hatte gestern berichtet,
dass die Stadt eine Sanierung der
Bautzner Straße im Kreuzungsbe-
reich der Grundstraße ablehnt. Die
DVB wollen dort ebenfalls ab Au-
gust ihre Langsam-Fahr-Strecken
der Straßenbahn beseitigen.  (ih)

Äußere Neustadt

Sanierungsstart
für Bautzner Straße

noch ungewiss

er bollernde Kachelofen ver-
strömt eine mollige Wärme in

der kleinen Werkstatt von Berndt
Meyer. Eine braun-getigerte Katze,
die auf den Namen Runks hört, hat
es sich davor auf einem Bürostuhl
bequem gemacht. In der Ecke liegt
eine Posaune, an der schnell ein
Ventil repariert werden muss.
Oben auf einem Regal stehen soge-
nannte Schallstücke – Laien wür-
den sie als Trompeten-Rohlinge be-
zeichnen. Meyer fertigt daraus in
20 bis 50 Arbeitsstunden ein wohl-
klingendes Instrument.

Kaum einer in Dresden be-
herrscht dieses Handwerk. Dem ge-
lernten Metallblasinstrumenten-
baumeister sind gerade einmal drei
Kollegen in Dresden und Radebeul
mit ähnlicher Ausbildung bekannt.
Entsprechend gefragt ist sein Kön-
nen. Musiker der Staatskapelle, der
Philharmonie und der Landesbüh-
nen gehören zu seinen Stammkun-
den. Sammler aus ganz Deutsch-
land schicken ihm mitunter jahr-
hundertealte Trompeten, Posau-
nen und Waldhörner zum Restau-
rieren. „Über zu wenig Arbeit kann
ich mich zurzeit nicht beklagen“,
sagt Meyer.

Der 48-Jährige kam über die Lie-
be zur Musik zu seinem Beruf.
Nach der Schule hatte er zunächst
ein Studium am Waldhorn begon-
nen. Schnell merkte Meyer, dass ei-
ne Musikerkarriere ihm beruflich
nicht reicht. Nach der Lehre arbei-
tete er zunächst in Klingenthal,
dann in Suhl. 1989 machte er sich

D

in Dresden selbstständig. Seine Fir-
ma wuchs kontinuierlich.

1996 übernahm er die Werkstatt
der traditionsreichen Dresdner Fir-
ma Heckel. Unter dem in Musiker-
kreisen bekannten Namen stellt er
seitdem her. In Spitzenzeiten hatte
Meyer drei Angestellte und zwei
Lehrlinge. Trompeten exportierte
er bis nach Japan. Der Nachteil des
Erfolgs: „Irgendwann hatte ich
nicht mehr alle Instrumente selbst
in der Hand“, sagt Meyer.

Der eigenwillige Unternehmer
wollte Handwerker bleiben und
nicht zum Büromenschen werden.
Er entschloss sich, seine Firma
schrittweise zu verkleinern. Vor
zwei Jahren wurde sein letzter
Lehrling fertig. Seitdem ist Meyer
wieder Einzelkämpfer. Mit seiner

Firma konzentriert er sich auf den
Markt in und um Dresden. Mindes-
tens tausend Euro kostet eine
Trompete von ihm.

200 Jahre alte Maschinen
Vor anderthalb Jahren hat Meyer
gemeinsam mit seiner Frau ein
Haus an der Ecke Radeburger Stra-
ße/Weinbergstraße in Trachenber-
ge gekauft. Das Gebäude mit Bau-
jahr 1899 nutzte die Stadt einst als
sogenannte Hebestelle zur Einnah-
me von Steuern, danach war dort
auch ein Pflege- und ein Kinder-
heim untergebracht. Meyer will das
Gebäude nun Stück für Stück auf
Vordermann bringen. Die Werk-
statt im Erdgeschoss ist schon fer-
tig. Meyer hat den Sitz seiner Firma
von Laubegast hierhin verlegt. In

die erste und zweite Etage will er
möglichst bald mit seiner Familie
einziehen. „Ich mache alles selbst“,
sagt der kräftige Mann mit den
blauen Augen.

Für den Keller des Hauses hat der
gebürtige Henningsdorfer einen
besonderen Plan. Dort entsteht bis
zum Herbst eine Schauwerkstatt.
Auf ungewöhnliche Weise will er
dort Interessierten sein Handwerk
näher bringen. Die originale Werk-
statt-Einrichtung der Heckel-Fami-
lie mit bis zu 200 Jahre alten Ma-
schinen soll dafür wiederaufgebaut
werden. Die Besucher werden sich
aber keineswegs so fühlen wie in ei-
nem Museum, sagt Meyer. „Die sol-
len mir dann nicht nur beim Arbei-
ten zuschauen, sondern auch mit-
machen.“

Trompetenbau zum Mitmachen

In seiner urigen Werkstatt stellt Berndt Meyer Trompeten, Posaunen und Waldhörner her. Das Schwie-
rigste dabei sei, die Klangwünsche der Musiker zu treffen. Foto: Katja Frohberg

Berndt Meyer hat seine
Werkstatt nach Trachenberge
verlegt. Sein Handwerk
will er dort auf einzigartige
Weise bekannter machen.

Trachenberge

Von Tobias Winzer

Die Laurentiuskirchgemeinde in
Trachau lädt am Sonnabend um
17 Uhr zu einem Spendenkonzert
in die Apostelkirche in der Koperni-
kusstraße 40 ein. Dabei ist Vokal-
musik aus den 20er- und 30er-Jah-
ren zu hören. Im vergangenen Juni
hatten die insgesamt 300 000 Euro
teuren Arbeiten am Dach und an
der Fassade der Kirche begonnen.
Sie werden von der Landeskirche,
der Stadt Dresden und der Gemein-

de finanziert. Der Eigenanteil be-
trägt 140 000 Euro. Nach Angaben
der Gemeinde seien bislang rund
90 000 Euro durch Spenden zusam-
mengekommen. Bereits seit 2008
hatte sich die Gemeinde für die Res-
taurierung der 1927 gebauten Kir-
che stark gemacht. Die ursprüng-
lich geplante Gesamtsanierung von
Kirche, Glockenturm und Verwal-
tungsgebäude war an den zu hohen
Kosten gescheitert. (win)

Trachau

Gemeinde sammelt für Kirchendach

Verwirrung bei der Sanierung der
St.-Pauli-Ruine: Die Glocke soll nun
doch bald in den Kirchturm zurück-
kehren. „Die Finanzierung dafür
steht“, sagt der Pfarrer des Kirch-
spiels Dresden-Neustadt, Eckehard
Möller. Die Glocke werde im Som-
mer eingebaut. Die Stadtentwick-
lungstochter Stesad hatte am Mitt-
woch bei einem Baustellenrund-
gang verkündet, dass die Glocke
wegen Geldmangels der evangeli-
schen Kirche erst einmal nicht in
den Turm zurückkehre.

Ursprünglich sollte die Glocke
während der Sanierung der Ruine
in den Kirchturm gehängt werden.
Weil die Arbeiten schon im April
enden, wird daraus nichts. Möller
machte die Stesad dafür verant-
wortlich. Das Kirchspiel sei nicht
über den Baustart informiert wor-
den. Nun werde der Einbau der Glo-
cke teurer als geplant. Anstatt den
Kran der Stesad mitzunutzen, sei
jetzt ein eigener Kran nötig, sagte
Möller. Die Kosten liegen laut sei-
nen Angaben „weit über“ den avi-
sierten 16 000 Euro. Die Bronzeglo-
cke soll ab Sommer 7 Uhr, 12 Uhr
und 19 Uhr sowie zum Gottesdienst
am Sonntag läuten. (win)

Leipziger Vorstadt

Glocke der
Pauli-Ruine kehrt

im Sommer zurück
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Mehr Platz für mehr Bewegung:
Der Verein Stoffwechsel in der Mar-
kusstraße 11 in Pieschen-Süd hat
seinen offenen Kids-Treff erweitert.
Dazu wurde das Hauptgebäude der
früheren Tischlerei saniert. Die
rund 90 Quadratmeter im Erdge-
schoss bieten Platz zum Austoben,
Spielen und für kreative Angebote,
aber auch für Schulnachhilfe und
zum Essen.

Das Highlight jedoch ist eine
Boulderwand mit kombiniertem
Hangelparcours. „Gerade in der kal-
ten Jahreszeit können wir nun mit
den Kindern durchgehend im
sportlichen Bereich arbeiten und
der Bewegungsarmut begegnen“,
sagt Projektleiter Johannes Oß-
wald, der die Arbeit hier mit aufge-
baut hat. „Klettern und Bouldern
fördert nicht nur Kraft und Beweg-
lichkeit, sondern hilft den Kindern,
Verantwortung für sich und andere
zu übernehmen.“ Wer klettert,
lernt, sich Ziele zu stecken und die-
se zu verfolgen. Wenn sich dann
der Erfolg einstellt, kommt das so-
gar langfristig dem Selbstvertrauen
zugute: „Hey, ich kann was!“

Spielplatz geplant
Bisher waren solche Kletteraktio-
nen jedoch auf die warme Jahres-
zeit beschränkt, oder der Verein
musste auf kostenpflichtige Anbie-
ter von Indoor-Hallen ausweichen.
„Nun können die Kinder jeden
Dienstag und Mittwoch jeweils von
15 bis 18 Uhr vorbeischauen und
sich daran ausprobieren“, sagt Kids-
Treff-Leiterin Lydia Braun.

Mit der Sanierung des Hauptge-
bäudes hat der Stoffwechsel nach
fast zehn Jahren das gesamte
Grundstück zum Kinder- und Ju-
gendtreff umgebaut. Und es gibt
schon weitere Pläne: In diesem Jahr
soll nebenan noch ein Spielplatz
entstehen, kündigt Johannes Oß-
wald an. Begonnen hatte der christ-
liche Verein seine Arbeit 1993 in
der Dresdner Neustadt. Er wird fast
ausschließlich durch Spenden fi-
nanziert.

Klettern für mehr
Selbstvertrauen

Nathanael und seine Freunde
können im Kindertreff in der
Markusstraße die Wände hoch-
gehen. Foto: K.-L. Oberthür

Im Kindertreff an der
Markusstraße können sich
die jungen Besucher seit
dieser Woche beim Hangeln
und Kraxeln austoben.

Von Iris Hellmann

Pieschen-Süd
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